
 

 

Interessantes von den SVB-Handballern 
 

36. Jahrgang 02/2024 
 

 
 
Was hat eigentlich Fasching mit Handball zu tun? Dieses Jahr 
besonders, dass das diesjährige Prinzenpärchen Hannah I. und 
Alexander I. ein Handballpaar (im Bild links) ist. Beide sind in beiden 
Vereinen aktiv und bei uns im Handball spielend in der Damen- und 
ersten Männermannschaft und zusätzlich trainieren sie noch 
zusammen die D-Jungs. Hut ab vor euch beiden!  
Was hat Handball noch mit Fasching zu tun? – Der jährliche 
Faschingsumzug in Forchheim nähert sich wieder und wir sind 
natürlich am 11.02. auch mit dabei!   
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Die Lage 
Ziemlich erfolgreich lief der erste große Heimspieltag im EGF im 
neuen Jahr. Kein Spiel wurde verloren. Erfreulich viele Zuschauer 
fanden den Weg in die Halle und feuerten unsere Teams an.  
Zudem hatten die Männer und die Damen das Glück, von Nico Radek, 
dem Physiotherapeuten, unterstützt zu werden, der sich in 
Buckenhofen aktuell selbstständig macht. Herzlichen Dank jetzt 
schon für die Hilfe, die aber in regelmäßigen Abständen noch weiter 
gehen wird.  
Unser Jugendvorstand hat sich am letzten Januarwochenende um die 
Durchführung des Kinderfaschings gekümmert und das mit 
durchschlagendem Erfolg. Draußen mussten sogar Gäste, die gerne 
dazukommen wollten, wieder heimgeschickt werden, weil die 
Kapazitäten des Saals im Sportheim schon erschöpft waren.  
Ein besonderes Highlight war sicherlich auch das gemeinsame „Public 
Viewing“ des Halbfinals der Handball-EM nach dem Training. Manche 
Handballer, die beim Training nicht dabei sein konnten, kamen extra 
deswegen noch dazu, um gemeinsam Deutschland im Spiel gegen 
Dänemark anzufeuern. 

Als Vorankündigung auch hier der Hinweis an alle Aktiven: 
Die JHV - Jahreshauptversammlung des SVB 

findet am 29.02.2024 im Saal der Sportgaststätte ab 19 Uhr statt. 

Jo Gumbmann 
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Damen 
Die erste Partie 2024 war das Rückspiel gegen Diepersdorf. Noch im 
alten Jahr mussten wir dort eine unangenehme Niederlage 
hinnehmen, weil der Schiedsrichter eine enorme Härte im Spiel 
zuließ. Dieses Mal konnten wir Revanche nehmen und dabei allen 
Spielerinnen, die am Berichtsbogen standen, Spielzeit geben (23:18).  
Auch die A-Mädchen kommen immer wieder zu den Damen zum 
Training und bringen sich dort erfolgreich ein. Dort finden immer 
mehr Spielerinnen heraus, dass noch mehr in ihnen steckt und 
entdecken plötzlich neue Möglichkeiten für sich. 

Jo Gumbmann 
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Männer 1 
Da ist er, der erste Heimsieg in der BOL!  
Darauf musste die treue Anhängerschaft ganz schön lange warten. Es 
war ein Arbeitssieg, zugegeben, ohne zu glänzen, aber völlig verdient 
wurde der Tabellennachbar aus Niederlindach mit 26:23 nieder-
gerungen. Es war ein immens wichtiger Sieg, der noch die Minimal 
Chance auf Klassenerhalt am Leben erhält. Die nächsten Spiele gehen 
gegen Sulzbach am 04.02. und am 25. Februar findet das Lokalderby 
gegen den HC Forchheim statt, sicher ein Höhepunkt der Saison. 
Ein anderer Höhepunkt ist mit der Handball EM gerade zu Ende 
gegangen mit tollen Spielen. Auch hier hat sich gezeigt, dass eine 
junge Mannschaft zwar sehr gut spielen und begeistern kann, aber 
um den ganz großen Wurf zu erzielen, kommt man an Erfahrung 
einfach nicht vorbei. 
Auf alle Fälle hat es sehr viel Spaß gemacht, mit dem Herrenteam, an 
verschiedenen Orten, aber immer Gemeinsam, die Spiele der 
deutschen Nationalmannschaft anzuschauen. Überragend, bis auf 
das Ergebnis, war das Halbfinale. Alle drei Seniorenmannschaften 
(Damen, Herren 1 und 2) haben - selbstverständlich nach dem 
Training - ein gemeinsames und großartiges Public Viewing veran-
staltet. Ich habe gar nicht gewusst, wie viele Nationaltrainer wir in 
unseren Reihen haben. 
 
Noch was zum Nachdenken an uns Trainer: Bei der EM spielen Profis, 
die in einer Woche mehr trainieren als die meisten Mannschaften in 
einem Monat. Trotzdem passieren ihnen manchmal ähnliche Fehler 
wie uns Amateuren und was machen die Trainer, sie bleiben ruhig 
und sachlich, ich bewundere das und wäre froh, wenn ich das auch 
könnte. 

Sigi Bauer 
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Männer 2 
Der Rückrundenauftakt der Zweiten ist zu 50 % gelungen. Man hatte 
sich erhofft, aus den ersten beiden Partien im neuen Jahr insgesamt 
zwei Punkte mitzunehmen. Am Ende wurde es ein Punkt im Derby 
gegen den HC Forchheim und die erwartete Niederlage gegen die 
Dritte Mannschaft aus Erlangen-Bruck.  
 
Im ersten Rückrundenspiel standen sich die zweiten Mannschaften 
der Buckis und des HC Forchheim gegenüber. Nach der Hinspiel-
Niederlage in letzter Sekunde, ging es aber um mehr, als nur den Titel 
des Reserve-Stadtmeisters wieder in den Vorort zu holen. Um die Liga 
zu halten, müssen einige Spiele gegen direkte Abstiegskandidaten 
gewonnen werden. Das Hinspiel zeigte, dass man die zweite 
Mannschaft der Forchheimer als ebenbürtigen Gegner sehen kann 
und ließ hoffen, dass auch im Derbyrückspiel wichtige Punkte für den 
Klassenerhalt drin sein könnten, auch wenn die Forchheimer mit acht 
Punkten gesichert auf Rang sechs und damit drei Plätze vor den 
Buckis rangierten. Wir starteten sehr gut ins Spiel. Bis zur 6:3 Führung 
unserer Mannschaft, waren wir den HClern durch eine starke 
Abwehrarbeit überlegen. Im weiteren Spielverlauf wurde leider 
gerade die Abwehrarbeit vernachlässigt und man ging mit einem 
11:13 Rückstand in die Pause. Direkt nach Wiederanpfiff konnten wir 
den Ausgleich erzielen. Anschließend ging die Führung hin und her, 
fiel nie höher als ein Tor aus, und so bot sich ein nicht sehr 
hochklassiges aber überaus spannendes Spiel. Auch dass bereits in 
der 54. Minute der Schlussstand von 22:22 erzielt wurde, tat der 
Schlussspannung keinen Abbruch, vergaben doch beide Mann-
schaften noch einen sieben Meter und freie Würfe vor dem Tor. 
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Mit einem deutlich kleineren Kader als in der Vorwoche traten die 
Buckis beim Tabellenzweiten in Bruck an. Der Anfang verlief 
erfreulich, wobei man durch einige Pfostentreffer ab und zu mal Pech 
hatte. Sainz-Derut markierte die ersten SVB-Treffer und als Ju. 
Gumbmann und M. Hoh unsere 6:8-Führung erzielten, sahen sich die 
Brucker zu einem Team-Time-Out gezwungen. In der Folge erzielten 
die teils bundesligaerfahrenen Gastgeber sechs Treffer. Vor allem G. 
Münch und Eskofier auf Brucker Seite lenkten das Geschehen und mit 
einem Sieben-Tore-Rückstand ging es in die Kabinen. In Durchgang 
zwei ein ähnliches Bild. Die jungen SVB-ler M. Hoh, L. Hofmann und 
Ju. Gumbmann arbeiteten sowohl vorne als auch in der Abwehr stark, 
doch reichte es nicht gegen die erfahrenen und abgeklärten 
Gastgeber, weiter heranzukommen. Am Ende stand ein 43:27 auf der 
Anzeigetafel.  
 
Unser Augenmerk liegt nun auf den Spielen gegen Baiersdorf, die 
man durch den Punktgewinn gegen Forchheim überholen konnte, 
sowie gegen Auerbach/Pegnitz, die mit einem Spiel weniger, aber 
auch nur zwei Punkten mehr, vor dem SVB platziert sind. 

Nubbmn  
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A-Mädchen 
Die letzten beiden Wochenenden waren für die A-Mädels sehr 
erfolgreich. Bei unserem Auswärtsspiel in Coburg konnten wir uns 
sichere zwei Punkte erspielen und auch beim Heimspiel gegen 
Bayreuth war unser Sieg nie in Frage gestanden.  
Nachdem wir in Coburg angereist waren, begann das Spiel sehr 
nervös nach der langen Winterpause. Zumal wir, aufgrund der 
Wetterprognosen am Mittwoch, nur einmal trainiert hatten. So ging 
Coburg gleich einmal mit einem Tor in Führung, was aber deren 
einzige Führung für dieses Spiel sein sollte. Durch viele Anspiele an 
den Kreis konnten wir kontinuierlich Tor um Tor werfen und uns über 
ein 2:2 und einem 2:4 auf eine sichere 2:5 Führung absetzen. Wie so 
oft hatten wir nach ca. 15 Minuten ein kleines Tief und so konnten 
die Coburgerinnen auf ein 5:6 herankommen. Hier ist auf jeden Fall 
zu erwähnen, dass die Mädels aus Coburg im gesamten Spiel 
fünfzehn 7 m bekommen haben. Drei davon waren in der ersten 
Hälfte. Aber mit guter Abwehrverschiebung und konsequentem 
Spielen im Angriff konnten wir bis zur Halbzeitpause den Abstand 
wieder auf 12:17 ausbauen.  
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In der zweiten Halbzeit hat der junge Schiedsrichter weiterhin für die 
Gegnerinnen viele Siebenmeter, zwölf an der Zahl, gepfiffen. Drei 
davon waren berechtigt, der Rest eher zweifelhaft. Aber durch 
unsere gute Julie im Tor, die vier Strafwürfe und viele andere mehr 
gehalten hat und das konsequente Stoßen und Anspiel an den Kreis, 
konnten wir unseren Vorsprung immer mehr ausbauen und mit 27:32 
deutlich gewinnen. Erfreulich war, dass fast alle ein Tor geworfen 
haben. Den Kuchen bzw. die Muffins für das 30. Tor hat Jana auch 
schon abgeliefert.  
 
 
Eine Woche später haben wir zu Hause unser erstes Spiel gegen 
HaSpo Bayreuth gespielt. Nachdem beide angesetzten Spiele 
verschoben wurden, war das noch ein Spiel aus der Hinrunde 
gewesen. Vor schier "ausverkauftem Stadion“ haben wir eine solide 
Leistung gezeigt. Gegen den Tabellenletzten haben wir es uns aber 
trotzdem etwas leichter vorgestellt. Auch hier gingen die 
Gegnerinnen zu Beginn, das erste und einzige Mal, in Führung. Auch 
hier haben wir durch viele Anspiele an unsere Evi am Kreis immer 
wieder Tore erzielt und konnten uns dadurch auf ein 5:2 absetzen. 
Dann aber war es nicht so einfach wie gedacht. Im Angriff haben wir 
zu halbherzig abgeschlossen, oft daneben geworfen oder die 
Torwartin angeworfen. In der Abwehr waren wir einen Schritt zu 
langsam und so konnten die einzigen zwei starken Werferinnen 
immer wieder zum Torerfolg kommen. Auf 8:6 konnten die Mädels 
aus Bayreuth sich heranarbeiten. Dann aber haben wir im Angriff 
besser gestoßen, gekreuzt und somit die Abwehr in Bewegung 
gebracht und konnten uns zur Halbzeit auf 15:11 absetzten.  
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Die zweite Halbzeit war eindeutig unsere Bessere. In der Abwehr 
haben wir die stärkste Spielerin viel eher angegangen, was gut 
geklappt hat. Im Angriff schneller gestoßen, und durch gute 
Kreuzbewegungen, Gegenstößen und Doppelpässen schöne und 
gemeinsame Tore erzielt. In den letzten zwanzig Minuten haben die 
Mädels noch einmal richtig Gas gegeben und haben sich von einem 
18:14 auf eine zehn Tore Führung, die auch den Endstand mit 29:19 
zeigte, abgesetzt.  
Zu erwähnen ist bei diesem Spiel, dass Julie mehrfach ungünstig 
getroffen wurde und Evi sich wieder „freiwillig“ ins Tor gestellt hat, 
sodass Julie sich kurz sammeln konnte. Auch Jana ist zu erwähnen, 
die in der Mitte eine super Arbeit geleistet hat, selber mehrfach 
durchbrechen konnte, aber auch gute Anspiele gebracht hat. Luisa 
und Evi als Torschützenköniginnen, jede sechs Tore, sind natürlich 
auch eine Erwähnung wert. Aber trotz der einzelnen Leistungen hat 
wieder einmal die Mannschaft gut zusammengespielt und sich einen 
erneuten Sieg geholt.  

Alex und Sabine 
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A-Jungs 
Die Ü-BOL der männlichen A-Jugend ist in dieser Saison total verrückt. 
Aus anfänglich 7 gemeldeten Mannschaften wurden zu Beginn der 
Saison nur 4 (mit uns). 
Durch den Rückzug der Mannschaften SG Marktleuten/Niederlamitz, 
SG Helmbrechts/Münchberg und SV Puschendorf ist der Spielbetrieb 
stark dezimiert. Hinzu kommen noch Spielverlegungen, die den 
Zeitplan völlig durcheinanderbringen. Im letzten Bericht gingen wir 
noch davon aus, dass das Hinspiel gegen TSV Hof 1861 (ein 
ernstzunehmender Mitkonkurrent) durch fehlenden Ersatztermin für 
uns gewertet wird. Nur ein paar Tage später stellten wir fest, dass die 
Trainerin, wohl mit Engelszungen auf den Spielleiter einwirkte, um 
die Partie doch stattfinden zu lassen (18.02.2024 um 12:00 Uhr in der 
Realschulhalle). Auch der Gegner am kommenden Wochenende TSV 
Windeck 1861 Burgebrach (04.02.2024 in Burgebrach) teilte uns mit, 
dass er das Spiel verlegen müsse, da es eine Doppelbelegung der 
Halle gab. Ein Ersatztermin wurde bisher noch nicht gefunden.  
All diese Herausforderungen machen es nicht gerade leicht, die 
Konzentration der Mannschaft bei den Trainingseinheiten 
hochzuhalten. 
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Umso lobenswerter sei erwähnt, dass trotz der wenigen Spiele, die 
Beteiligung beim Training hoch ist und die Jungs sich Woche für 
Woche auf die anstehenden Spiele vorbereiten. Das zeigt den 
großartigen Charakter dieser Mannschaft.  
Wir alle sind auf die nächsten Partien gespannt und hoffen, dass 
keine weiteren Verlegungen oder Absagen kommen.  

Bernd Uttenreuther 
 
 

 
 

B-Jungs 
Langsamer Start ins neue Jahr 
 
Im Januar standen zwei Spiele im Kalender der B-Jugend. Einmal am 
21.01. das Spitzenduell gegen den 2. Platz TV Ochsenfurt und am 
28.01 das Spiel gegen den TV Dettelbach.  
Berichten können wir jedoch nur von einem Spiel, da Dettelbach 
leider keine Mannschaft zusammen bekam und das Spiel nicht 
stattfand.  
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Dass unsere Mannschaft über die Feiertage nicht trainieren konnte, 
wurde im Spitzenspiel daheim sehr schnell klar. Denn nach 10 
Minuten lief unsere Mannschaft einem 3:8 Rückstand hinterher, der 
aber selbst verschuldet war. Nachdem aber die anfängliche 
Müdigkeit aus den Beinen gelaufen und der Rest des 
Weihnachtsessens verdaut wurde, begann unsere B-Jugend von 
Minute zu Minute mehr das Spiel ernst zu nehmen und ihre Leistung 
abzurufen. Bis zur Halbzeit kämpften wir uns auf ein 13:14 ran, da wir 
das Spiel immer schneller gestalteten und endlich auch in die Breite 
zogen, weshalb der große Mittelblock der Gegner ermüdete und 
auseinandergezogen wurde. Nachdem das Spiel dann bis zur 40. 
Minute hin und her ging, machte sich unser Ausdauertraining 
bemerkbar, da unseren Gegnern langsam die Energie wegblieb, 
während wir innerhalb von 10 Minuten unsere Geschwindigkeit und 
unsere starke Abwehr bewiesen und nur ein Gegentor zuließen. Am 
Ende gewannen wir deswegen das Spiel mit acht Toren Vorsprung 
(32:24) relativ souverän und festigen damit den ersten Platz in der 
Liga.  
 
Die nächste größere Aufgabe erwartet uns aber schon nächste 
Woche, wenn wir auswärts gegen Herzogenaurach spielen. Spielen 
wir so weiter, wie wir das letzte Spiel beendet haben, sehen wir als 
Trainer uns einem spannenden Spiel gegenüber.  

Lukas und Leon 
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C-Jungs 
Im Januar hatte die C-Jugend ein Spiel und sogar das allererste Mal 
gegen Dettelbach. An sich ein leichter Gegner. Zu diesem Zeitpunkt 
siegloser Tabellenletzter. 
Aber die Pause über den Jahreswechsel war doch lang.  
Zur Halbzeit stand es unentschieden. Am Ende konnten wir einen 
souveränen Sieg mit sieben Toren (27:20) in eigener Halle einfahren. 
Um den Rhythmus aufgrund der spielfreien Wochenenden aufrecht 
zu erhalten, waren wir an zwei Samstagen in der Halle und haben uns 
neue spielerische Konzepte erarbeitet. 
Auf geht’s zum Endspurt. Mitte März ist die Runde vorbei, vielleicht 
schaffen wir das mit Platz 3 in der ÜBOL. 

Sven und Max 
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D-Mädchen 
In Winkelhaid war am 21.01. für uns beim ersten Doppelspieltag des 
Jahres nichts zu holen. 
Gegen die gemischte Mannschaft aus Eckental machten wir kein 
schlechtes Spiel, es war jedoch etwas zu statisch und langsam, um 
sich noch mehr Torchancen zum Sieg herauszuspielen. Die Mädels 
hielten es aber knapp und kämpften bis zum Schluss für ein 10:9 
(nach Torschützenregel 15:13). 
Im zweiten Spiel traten wir gegen die körperlichen stark überlegenen 
Spielerinnen der JSG Nürnberger Land ll an. Ich habe großen Respekt, 
wie sich meine Mannschaft mutig gegen 2 Köpfe größere und 
deutlich schwerere Gegnerinnen zur Wehr setzte. Es waren nun auch 
spielerisch positive Ansätze zu erkennen, so dass ich guter Dinge bin 
für nächsten Sonntag. Das Spiel endete 8:12 (13:19). 
Es spielten: Anni Feustel (1 Tor), Mina El Yaagoubi (7), Zoe Stegmeyer 
(5), Nina Glaser (2), Hannah Eckl, Evelyn Dylla, Johanna Balbach (2), 
Sophie Nützel, Leonie Wehrl (im Tor) 
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Am Sonntag des EM-Finales spielten wir in Eckental unser zweites 
Turnier des Jahres. Man konnte sehen, dass wir viel aus dem letzten 
Wochenende gelernt hatten. Zugegebenermaßen waren wir dieses 
Mal in beiden Spielen die körperlich überlegene Mannschaft. Es war 
aber festzustellen, dass wir es schafften mehr Bewegung mit und 
ohne Ball an den Tag zu legen und sogar unsere Außen regelmäßig 
frei zu spielen. Im zweiten Spiel gelang es uns sogar, dass alle 
Feldspielerinnen ein Tor warfen. Wir gewannen gegen HC Hersbruck 
3:9 (5:13 nach Torschützenregel) und gegen den TSV 04 Feucht 10:3 
(17:6). 
Es spielten: Anni Feustel (4 Tore), Mina El Yaagoubi (4), Zoe 
Stegmeyer (9), Nina Glaser (6), Hannah Eckl (1), Johanna Balbach (2), 
Sophie Nützel (1), Leonie Wehrl (im Tor) 

Norman Bäthge  
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D-Jungs 
Da wir Trainer beide dieses Jahr im Fasching sehr aktiv sind, begann 
die Rückrunde für uns unerfreulicherweise mit einem Turnier, an 
dem wir Trainer nicht teilnehmen konnten. So mussten wir unsere 
Jungs am 21.01 mit Ersatztrainer Manni nach Baiersdorf schicken. 
Vielen Dank an dieser Stelle nochmal an dich Manni, dass du unsere 
Jungs so kurzfristig übernommen hast. Im ersten Spiel traten wir 
gegen die gemischte Mannschaft der SpVgg Diepersdorf an. Zu 
erwähnen ist, dass an diesem Tag unser Kader auf 7 beziehungsweise 
im 2. Spiel sogar nur auf 6 Spieler dezimiert war. Bis zum 5:5 schien 
es ein ausgeglichenes Spiel zu werden und die Jungs konnten mit der 
aus viel größeren Mädchen bestehenden gegnerischen Mannschaft 
mithalten. Doch dann traf erst einmal nur noch die Spielvereinigung. 
Trotz des unerbittlichen Kampfes unserer Mannschaft stand es am 
Ende der 2. Halbzeit 11:7. Dass die Diepersdorfer(innen) mehr 
Torschützen hatten, führte dann zu dem Ergebnis 17:9. Aus diesem 
Spiel lernen wir vor allem, wie wichtig es ist, dass sich jeder traut ein 
Tor zu werfen und dass wir auf jeden Fall unseren Torschützenpool 
erweitern wollen. Zum zweiten Spiel mussten wir dann auch noch 
krankheitsbedingt auf Theo verzichten. In die Karten spielte uns 
hierbei, dass die Baiersdorfer(innen) nur zu 6 angereist waren. Somit 
konnten wir unter faireren Bedingungen 5 gegen 5 spielen. Dass da 
dann viel mehr freie Räume auf dem Spielfeld entstehen, wurde auch 
unseren Spielern bewusst und so konnten sie diese gezielt nutzen, 
um zum Tor zu gelangen. Auch den Vorsatz, mehr Torschützen auf die 
Liste zu bekommen, konnten wir gleich umsetzten und so konnte am 
Ende sogar unser Torwart Maxi einen Treffer auf sein Konto 
einbuchen. Am Ende ergatterten wir uns mit dem Endergebnis 12:4 
zwei Punkte für unsere Aufholjagd.  
Wir sind sehr stolz auf die gezeigte Leistung und wurden nach dem 
Turnier mit dem folgenden Foto überrascht. 
Prost Jungs, ihr habt es euch verdient 

Hannah und Alex  
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E-Jugend 
Die E-Jugend ist mit vollem Einsatz ins neue Jahr gestartet. Zwei der 
fünf Rückrunden-Turniere wurden schon gespielt und das dritte folgt 
dieses Wochenende am 03.02 in Lauf.  
 
Das erste Turnier für die E-Jugend 2024 fand am 20. Januar in eigener 
Halle statt. Zu unserer ersten und zweiten Mannschaft gesellten sich 
Niederlindach mit ihrer ersten und zweiten Mannschaft und die E-
Jugendlichen aus Hersbruck. Alle Mannschaften zeigten hier tolle 
Leistungen und man merkte deutlich, dass das Training sich auszahlt.  
 
Das zweite Turnier fand am 27.01. in Sulzbach-Rosenberg statt. 
Wegen Spielermangels mussten wir leider die zweite Mannschaft 
abmelden. Die gemischte Mannschaft aus sehr erfahrenen E-
Jugendlichen und Neulingen konnte aber überzeugen. Musste man 
sich gegen Sulzbach noch knapp geschlagen geben, wurden die 
Hersbrucker klar besiegt. Und viele der Kinder konnten sich dadurch 
ihren ersten Sieg in einem Handballspiel sichern. 
 
In der Rückrunde bestreiten wir noch 3 Turniere. Am 03.02. in Lauf, 
am 02.03. in eigener Halle und am 16.03. zum Abschluss in Hersbruck. 
Ein Turnierbesuch lohnt sich auf jeden Fall J. 

Nubbmn 
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Minis 
Am 20.01. ging die Rückrunde los und wir hatten gleich unser 
Heimturnier. Die Kids freuten sich sehr, nach den Ferien wieder auf 
dem Spielfeld stehen zu können. Wieder einmal hatten sich viele 
Kinder dafür angemeldet und so konnten wir Trainer bei allen drei 
Mannschaften mit einer vollen Bank spielen. 
Die Kinder wurden von den Rängen angefeuert und jedes Tor und 
jeder gehaltene Ball wurde beklatscht. Spannende Partien sind 
dadurch entstanden und die Kinder eiferten mit vollem Elan den 
Deutschen Handballern nach, da zeitgleich die Handball EM 
ausgetragen wurde. 
So hatten wir uns entschieden, den Kindern als „Preis“ Deutschland-
Tattoos zu überreichen. 
 
Vielen, vielen Dank auch an alle Eltern, Großeltern, … die uns so 
großartig bei dem Turnier unterstützt haben. 
 
Ein Großer Dank gilt auch den Helfenden auf und neben dem Spielfeld 
– die Schiedsrichter, das Kampfgericht – Danke, ohne Euch könnten 
wir das Turnier nicht ausrichten. 
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Am 28.01 stand dann ein ganz besonderes 
Highlight für die Kids an – Neumarkt richtete 
eine MINI-HEIM-EM aus und die Auslosung 
hat ergeben, dass wir für die Länder 
Kroatien und Norwegen antreten durften. 
 
 
 
Wir sollten dafür ein eigenes Nationaltrikot für die jeweiligen Länder 
entwerfen und die Eltern waren mit vollem Elan dabei, die 
verschiedenen Designs zu gestalten. 
Es gab einen feierlichen Einzug der Mannschaften, angeführt von der 
entsprechenden Landesflagge und begleitet von einer ausgewählten 
Nationalhymne. 
 

 
 
Als Showact konnten wir die „Peewees“ der DJK Falke Nürnberg 
Cheerleader für einen Auftritt gewonnen werden. 
Unser selbstgestaltetes Norwegen-Trikot hat sogar den Preis für das 
schönes Trikot erhalten. 

Lena/Linda/Chris/Rebbi 
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Weil’s um Stadt und 
Landkreis Forchheim 
geht.

Wir setzen uns für all das ein, 
was in unserer Region wichtig ist. 
Für die Wirtschaft, für den Sport 
sowie für soziale und kulturelle 
Projekte hier vor Ort.

Weil’s um mehr als Geld geht.
sparkasse-forchheim.de

S  Sparkasse 
 Forchheim
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Spieltermine im Februar 
 

Sa 03.02 09:30 h E-Ju HABER Turnier beim TV Lauf 
 16:00 h C-Ju FOH SVB - HSG Weidhsn-Ebersdorf 
 18:00 h A-Mä FOH SVB - HSV Hochfranken 
So 04.02 11:30 h B-Ju GHERZ TS Herzogenaurach - SVB 
 13:00 h M2 FOG SVB - TSV Winkelhaid 
 15:00 h M1 FOG SVB - HC Sulzb.Rosenb 
 17:00 h Da FOG SVB - TV 61 Bruck II 
Sa 17.02 16:00 h B-Ju KNAUF TSV Iphofen - SVB 
So 18.02 12:00 h A-Ju FOR SVB - TSV Hof 1861 
 12:30 h C-Ju DETT TV Dettelbach - SVB 
Sa 24.02 10:00 h Minis AUERB Turnier in Auerbach 
 12:30 h A-Mä WUNVS HSG Fichtelgebirge - SVB 
 15:00 h C-Ju GOEB HSC Bad Neustadt - SVB 
 18:00 h Da HILP TV Hilpoltstein - SVB 
 18:30 h M2 HEB HC Hersbruck - SVB 
So 25.02 11:00 h B-Ju FOH SVB - SV Puschendorf 
 13:00 h A-Ju FOG SVB - TS Herzogenaurach 
 15:00 h M1 FOG SVB - HC Forchheim 
Sa 02.03 10:00 h D-Mä FOG Heimturnier 
 10:00 h D-Ju FOH Heimturnier 
 14:00 h E-Ju FOG Heimturnier 
 14:00 h A-Mä BTOST HaSpo Bayreuth - SVB 
So 03.03 13:00 h  Minis HANN  
 15:00 h M2 FOG SVB - SG DJK Er-Baiersdorf 
 16:30 h M1 ROD TB 03 Roding - SVB 
 17:00 h Da FOG SVB - SG DJK Er-Baiersdorf 

 
(Kurzfristige Änderungen vorbehalten) 
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